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8. Auguſt. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat den bis⸗ 
dulden Regierung, Rath Roman Kader don Bakrgem sten Geheimen 
Aber Rechnunge⸗ und bortragenden Rath bei der Ober⸗Rechnungs⸗Kammer 
und den erſten Lehrer Böckler am Seminar in Oranienburg zum Seminar⸗ 
Director ernannt. a 
Dem Maſchinenfabrikbeſitzer Richard Hartmann 
dem 2. Auguſt 1867 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte, in ihrer Verbindung mit dem Quadranten einer Feinſpinn⸗ 
Maſchine für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung zum Verſetzen des 
Correctionsbolzen, ohne Jemand in 20 Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Lage an gerechnet, und für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt A — Dem Zuckerfabrikanten Ferdinand 
Knauer zu Gröbers bei Halle Ei « it unter dem 7, Auguſt 1867 ein 
Patent auf eine durch th un Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung 
um Sortiren von Zuderrü unf ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
heile zu beſchränken, auf! N Jhre, bon jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staat? ertheilt worden. — Das dem Kauf⸗ 
mann J. H. FJ. Prillwitz in Berlin unter dem 22. Mai 1866 ertbeilte 
Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegte Einrichtung an 
Windmüblenflägeln zur ſelbſtthätigen Vergrößerung oder . — der 
wirkſamen Flügelfläche nach Maßgabe der Windſtärke iſt aufgehoben. — Das 
dem Techniker Guftab Steiner zu Ruhrort unter dem 10. Dezember 1864 
ertheilte Patent auf eine atmoſphäriſche Maſchine, die in ihrer ganzen durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, iſt aufgehoben. — Das dem königlich ſächſiſchen 
Regierungs⸗Rath und Profeſſor Johann Andreas Schubert in Dresden 
unter dem 20. Mai 1866 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung an Sicher⸗ 
heitsventilen 1 deren ſelbſtthätigem Wiederverſchluß beim Eintritt der nor⸗ 
malen Dampf pannung im Keſſel, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, iſt aufgehoben. — Das dem Dr, Heinrich 
Mahler zu Berlin unter dem 30. April 1866 ertheilte Patent auf ein ſub'⸗ 
marines Telegraphen⸗Kabel in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung be⸗ 
kannter Theile deſſelben zu beſchränken, iſt aufgehoben, i 
Der Kreisrichter Aßmy in Coſel ift zum Rechtsanwaltt bei dem Kreis: 
gericht in Meſeritz und zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Poſen, mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in Meſeritz, ernannt 
worden. — Der Profeſſor an der Cantonsſchule in Bern, Dr. Adolf Tob⸗ 
ler, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät zu 
Berlin ernannt worden. — Dem Seminar⸗Direclor Böckler iſt die Direc- 
tion des neuerrichteten evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars in Hilchenbach, 
Regierungsbezirk Arnsberg, übertragen worden. — Der praktiſche Arzt Dr. 
Gustav Wilhelm Simon zu Calbe iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Calbe 
den. 5 
3 31. Jui d. J. find 2,199,253 Thlr. in Darlehnskaſſenſcheinen im 
Umlauf geweſen. (St.⸗A.) 
Gewinn-Lifte der 2. Klaſſe 136. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachf., Neue Königsſtraße 43, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt.) 
(Nur die Gewinne über 30 Thlr. 15 5 5 Nummern in Parentheſe 
eigefügt. 
Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
65. 95. 131. 207. 15. 451. 550. 67. 640. 74. 890. 901. 63. 74. 98. 1252. 
0 . 2004. 61. 119. 36. 398. 489. 98. 
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34 (40). 799. 8068. 
66. 169. 520. 29. 81. 765. 


nk für den 
chrift 1½ Sgr. 


Nr. 368. 


zu ar ift unter 


122. 292. 399, 523, 611. 712. 58. 895, 946, 9014. 23. 


„ 214. 351. 485. 535. 631. 40. 80. 800. 2. 11,108, 

221.4 55 24. 53. 60. 508. 33. 45. 71 (80). 631. 6.715. 57 55 
12,081. 113. 69. 269. 98. 454. 96. 753. 928. 90. 13,182, 400. 549 (40). 
614, 36. 786. 97. 834. 97. 967. 14,026. 99. 179. 204. 61. 374 (100). 401. 
737. 82. 98 (500). 832, 932. 50. 15,164. 260. 84 (40). 488 (40). 654. 
701. 3. 16,013 (40), 46. ı46, 71. 89. 216, 56. 368. 408. 41. 583. 649, 
17,039, 270, 90, 367. 733, 99. 804. 17 (40). 18,040. 72. 113, 14, 220, 30, 
363, 452. 65 (40). 536. 40. 647. 93 (40). 718. 40. 816. 78. 902. 17 (80), 
93. 19,011. 62. 165. 316. 21. 401. 523. 78. 730. 88. 889 (40). 969, 

20,081 (40). 228. 393. 452. 608 (40) 17. 82. 798. 899. 

21,100, 16. 430, 771. 924. 38. 22,163. 91. 214. 82. 471. 
39. 90. 686. 97. 714. 91. 825. 962. 23,149. 60. 
760. 879. 946. 24,134, 50. 291 (40). i 
79 (50), 864. 63. 981. 25,065. 131, 228. . 427. 
99. 753. 879, 91 (40). 949. 91. 26,154. 309 (40). 
780. 929. 86. 89. 27,088. 102. 226. 30. 330. 95. , 
75. 96. 885. 95. 28,033. 128, 2015 45 48. 86. 573. 754. 85. 879. 
2 303. 409, 70 (40). 652. 863. 
970,105. 317. 447. 58. 9,618. 85. 748. 850. 58. 978. 31,080. 
92. 102 (40). 210. 59. 358. 484. 558. 91. 648, 84. 32,037. 82. 
460. 512. 97. 662. 726. 65. 875. 913. 35. 33,018. 90. 202. 374. 
35. 87. 87. 625. 38. 709. 73. 87. 98. 819. 24. 96. 971. 34,019. 
295 (50). 313. 87. 561. 697. 730. 839, 904 (40, 6. 41. 35,142, 
270, 472, 599. 635. 90. 808. 53. 59. 36,007. 129. 233, 35. 92. 
75. 734. 84. 37,069. 196. 255. 90. 308. 466. 543. 788. 931. 
38,023. 155. 532. 845. 996. 39,041, 100 (40). 243 (40), 328. 
404. 672. 751. 52. 801. 989. 

40,072. 77. 186. 272. 540. 735. 51. 80 (40). 997, 41,034. 65. 
91. 291. 326. 84. 558. 65. 735. 837. 42,231. 40. 55. 398. 4510. 
597, 720. 24 55 22. 67. 83. 288. 428. 518, 24 600. 2, 0). Si. 

44,024. 85. 94. 116. 39. 71. 87. 205. 410. 514. 19. 22. 776. 
90 . 167. 31 515. 781. 899. 901. 46,026. 
70. 90. 777. 88. 47,042. 84. 


90. 
52,180 
51 


57,020. 25. 67. 
91. 95. 58,081. 


357. 
65,081. 82. 95 (60) 
705. 92. 879. 66,01 

20. 653. 64. 


107. 33, 42, 91 


40). 224, 425. 35, 37, 88. 518, 41. 
71088. 158. 340g 22336 88. 538 688 


068. 159, 213. 326, 65. 523. 698. 849 (40). 
. 72,071, 122. 215. 38, 51. 482. 560 (50). 607. 80. 723 (50). 
71.77. 825.75. 73,208 (50). 64. 305. 612, 31. 82. 764. 819, 74,123 (40). 
. 83, 557. 75. 651, 70. 822,85. 75,011. 118 (50). 86. 240. 99. 
384. 441. 510. 12. 636. 55. 740. 76,052. 90. 322 (40). 558. 87. 95. 
634, 93. 718. 921. 83. 59. 67. 77,149. 234. 314 (50), 448, 49. 55. 
539. 749. 66 60% „905. 14 (50). 42. 78,085. 124. 76. 478, 537. 58. 
666 (40). 725. 929. 79,262. 307. 615. 

80,106. 392. 562. 615 (50), 704, 15. 813. 93. 81,245. 61. 356 or 
— 917, 82,062. 128. 206, 384. 502. 11. 93. 683. 710. 75, 846. 88. 
‚077, 182 (40), 98, 208, 830, 54, 458. 676 (60), 84,126, 28, 316, 29, 


— 


außerhalb 
Raum pe 


e worden find, über deren 

ſurtheilen zu können, ſich nicht immer in der Lage befinden. Deshalb i 
die „Köln. Ztg.“ meldet, Folgen 
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[Bundesgeſetzblatt.] Wie die „N. Pr. Z.“ hort, wird dem⸗ 
nächſt die zwelte Nummer des „Bundesgeſetzblattes“ erſcheinen. Sie 
wird enthalten die Verordnung wegen Einberufung des Bundesrathes 
und zweitens die Ernennung der von den Bundesregierungen Bevoll⸗ 
mächtigten zum Bundesrathe. Wie daſſelbe Blatt hört, haben zwei 
kleinere Bundesſtaaten ihre Bevollmächtigten noch nicht ernannt. 


[Das däniſche Cabinetj hat dem Vernehmen nach neueſtens b 
eine Darlegung — nach der einen Verſion in Form einer Denkſchrift], 


— derjenigen Forderungen nach Wien gerichtet, welche es bei den be⸗ 
züglichen Verhandlungen mit Preußen in Ausführung des — wie zu: 
gegeben wird, immerhin elaſtiſchen — Art. 5 des Prager Friedens als 
unbedingt berechtigt erachten zu dürfen vermeint. Da keinerlei Anträge, 
wie verſichert wird, an dieſe Mittheilung geknüpft werden, ſo dürfte 
man in Wien dieſelbe zunächſt einfach zur orientirenden Kenntniß ges 
nommen haben. In vertraulicher Weiſe ſoll übrigens beigefügt fein, 
daß man in Kopenhagen annehmen zu können glaube, die Summe der 
hier präcifirten Forderungen werde ſowohl in Paris und London, als 
in St. Petersburg nicht als zu hoch gegriffen betrachtet. (B.- u. 9.:3.) 


[Zur nordſchleswigſchen Frage.] Der telegraphiſch angezeigte 
Artikel der „N. A. 3.“ lautet vollſtändig: 

„Die „Augsb. Allg. Zeitung“ läßt ſich in ihrer Nummer vom 1. d. Mis. 
in einer rg aus Paris vom 29. Juli einen ausführlichen Bericht 
über den Verlauf angeblicher Verhandlungen zwiſchen Paris und Berlin in 
der ſchle miar, Bee (nreiben, den wir nicht umhinkönnen unſern Leſern 
als ein eclatantes Beiſpiel von Ünwiſſer heit und Erfindungsgade zu bezeich⸗ 
nen. Wir 12 in der Lage, die ganze Darſtellung von Anfang bis zu Ende 
als aus der * * gegriſſen zu erklären. Die angeblichen Beſprechungen haben 
weder in 5 1 Berlin ſtattgefunden; die Schwankungen, die Desabouir 
zung, die it ei E Raihſchläge, die Einmiſchung der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung er Ar En: orte, Alles in dem Artikel iſt, wie wir behaupten lön⸗ 
ur 55 oa fe be Abjicht ſolcher Erfindungen liegt freilich klar genug zu 
928 3 blit an A* zugleich die Hoffnung ausſprechen, daß ſolche Verſuche 
Feen kr f er die gegenſeitigen Beziehungen der beiden Cabinette, welche 
per er freundſchaftlichſten Art zu fein, zu täuschen, feinen weiteren 
Erfolg haben werden. Daſſelbe gilt von ſolchen Anekdoten, wie die don der 
den pee Bois ze u gebrachte, über eine ehe n 
e un ſi ini e keiner Wi⸗ 

derleaung bedarf. dem franzöſiſchen Miniſter, welch 
„Um ſo mehr aber muſſen wir es bedauern, wenn ſelbſt wohlmeinende 
Blätter, wie die „Weſer⸗Ztg.“, fo irrigen Darſtellungen Raum geben, wie ſie 
die Berliner Correſpondenz des Blattes vom 2. d. M., welche auch in andere 
Zeitungen übergegangen iſt, enthält. Wir ſtehen nicht an, den Anſchein guter 
Quellen, den dieſer Artikel trägt, als einen trügeriſchen zu bezeichnen und 
können, abgeſehen von anderen Unrichtigkeiten, verſichern, daß die angebliche 
Inſtruction des Grafen Bismarck nicht exiſtirt; daß bon der preußiſchen Res 
gierung ein ähnlicher Schritt überhaupt nicht gethan iſt und nicht gethan zu 
werden brauchte, da ihr keine Veranlaſſung dazu gegeben wurde. Die 
Aeußerung der taiſerlich franzöſiſchen Regierung gegen ihren Geſandten war 
nach Form und Inhalt nicht von der Ark, um weitere Schritte hervorzurufen, 
0 Moni hat weder Urſache gehabt noch gegeben, um den 
kn a e rc darſtellt, als bedroht anzuſehen. Wii hegen 
. die ſetellüden Geſinnungen, von denen wir Preußen und 
ſeine Regierung beſeelt wiſſen, auch auf franzöſiſcher Seite erwidert und 


getheilt werden.“ a Provi 1 es find weit 
ili ichti n den neuen Provinzen. ind Zweife 
ER platt Nahe Meile die in den neuerworbenen Landestheilen 
heimaths berechtigten Perſonen ſich bei dem Umzuge in andere Provinzen über 
ihr Militärverhältniß auszuweiſen haben, da denſelben unter ihren früheren 
Regierungen hierüber theils gar keine Ausweise, theils aber ſolche ertheilt 
Bedeutung die Behörden in anderen ce X 
t, wie 
des beſtimmt worden: Alle 1845 und fpäter 
der neuen Landestbeile find nach preußischen 
erhalten daber auch dieſelben Ausweiſe wie 
die jungen Leute der entſprechenden Altersklaſſen in den alten Provinzen. 
ie vom Jahre 1845 geborenen jungen Leute, welche aus ihrem früheren 
Militärverhältniſſe in die dieſſeitige Reſerve oder Landwehr übernommen wur: 
den, haben preußiſche Militärpäſſe erhalten, aus welchen ihre ferrere Dienſt⸗ 
verpflichtung berborgeht, und werben beim Verziehen von dem Landwehr⸗Ba⸗ 
taillon, in deſſen Controle fie geſtanden, ebenſo überwieſen, wie die Manns 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes in den alten Provinzen. Alle übrigen vor 
1845 geborenen männlichen Perſonen der neuen Landestheile, welche nach 
anderen Propinzen oder Landestheilen 1 75 ‚oder zur See geben wollen, 
ſind verpflichtet, ſich zuvor einen Ausweis über ihr Mllitärverhält⸗ 
niß von ihrer heimathlichen Kreis ⸗Erſatz⸗Commiſſion oder, wenn 
fie gedient haben, don ihrem heimatlichen Landwehr ⸗Bezirks⸗Com⸗ 
mando ausfertigen zu laſſen. ben ſolche Perſonen ihren Aufenthalt 
in anderen Provinzen ohne einen derartigen Ausweis genommen oder wollen 
fie ohne denſelben zur See gehen, jo find fie anzuhalten, beſagten Ausweis 
ſogleich nachträglich berbeizufchaffef, event, die erforderlichen Nachſuchungen 
bei der heimathlichen Kreis ⸗Erſaß Commiffion, reſp. bei dem deimalhlichen 
Landwehrbezirks⸗ Commando anzuſte Ei Die diesfälligen Requiſitionen bes 
dürſen einer beſonders ſchleunſgen Erledigung, um die Dienſtpflichtigen vor 
längeren, auf ihre bürgerlichen Berufsverhältniſſe ſtörend einwirkenden Zeit⸗ 
verſäumniſſen moͤglichſt zu bewahren. ieſer Ausweis iſt auch ſchon deshalb 
r in das mititärpflichtige Alter einge⸗ 
treten iſt, bei einem Wohnungswechſel die Behörde, welche die Niederlaſſung 
in dem neugewählten Wohnorte nach dem Geſetze zu genehmigen oder zu ver⸗ 
weigern hat, bei Feſtſtellung der Identität, ſich auch darüber den Nachweis 
führen laſſen muß, ob und in welcher Art derſelbe ſeiner Militärpfliht ges 
nügt hat over ob er noch militärpflihtig iſt. Derſelbe Nachweis muß bei 
Verheirathungen oder Begründung eines eigenen Hausſtandes, bei Nachſuchun 
der Conceſſion, wo dieſe zur Betreibung eines Gewerbes erforderlich iſt, bei 
Nachſuchung eines Wander-, unter Umſtänden auch eines Reiſepaſſes, bei 
Nachſuchung der Entlafjung aus dem preußiſchen Staatsverbande, bei Anſtel⸗ 
lungen oder diätariſchen Beihältigungen in Staats⸗ oder Gemeindedienſten 
erfordert werden. Br (N. A. 8.) 

„ [Beitungsmwefen] Für viele Leſer dürfte das Zus und Abnahme⸗ 
Verhältniß der Berliner Fluchen an en an auswärtigen Abonnenten 
im 3. Quartal d. J. nicht unintereſſant ſein. An auswärtigen Abonnenten 
haben verloren, im Vergleich zum 2. Quartal: Die Volkszeitung 1510. 
Die Neue Preußiſche Zeitung 6. Die Natſonalzeitung 327, Die 
Norddeutſche Allgemeine eitung 350. Die 5 
468. Die Voſſiſche Zeitung 1063. Die Spenerſche Zeitung 252. Der 
Staatsanzeiger 160. Die Börſenzeitung 926. Das Neue Allge⸗ 
meine Volksblatt 290. Der Publiciſt 200. Es haden an auswärtigen 
Abonnenten pro 3. Quartal gewonnen. Die Poſt 686. Die Zukunft 269. 
Die Bank⸗ und Handelszeitung 80. Die Reform 58. 

Ems, 7. Aug. [Se. Mafeſtät der König) gebrauchten geſtern 
Morgen wie gewöhnlich den Brunnen, empfingen dann den Vortrag 
des General⸗Adjutanten von Tresckow, machten Mittags einige Viſiten 
und nahmen nach dem Diner, zu welchem der Miniſter⸗Präſident, Res 
gierungs-Präfivent von Möller, Graf 


waren, den Vortrag des Grafen Bismarck entgegen. Um 5 Uhr 
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Amal, den Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 9. August 1867. 8 


St.⸗Anz. 
Aus Schleswig ⸗Holſtein, 7. Aug. . f 04. 
aſtor Sch i⸗ 


he 


einer, 


ſammen, um über ihre künftigen Avancements⸗ und Gagenverhältni 
Die . — — 60 Angeſtellten äußerten — 3 


Liſte herſte 

Altona, 8. Aug. [Zu den Wahlen.] Bei den hier ſtattge⸗ 
fundenen Beſprechungen Über die für die Reichstagswahlen aufzuſtellen⸗ 
den Candidaten if, wie die „B. Z.“ erfährt, auch die Candidatur des 
Herzogs Friedrich von Auguſtenburg zur Sprache gekommen 
und beſchloſſen worden, ehe man eine beſtimmte Entſcheidung trifft, über 
deſſen eventuelles Verhalten innerhalb des Parlaments genauere Infor⸗ 
mationen einzuholen. 

Hannover, 7. Auguf. [(Zwei Bürgermeiſter. — Provin⸗ 
zial⸗Verband. — Unterſtützung. — Militärärzte.] Der Bürger: 
meiſter v. Beeſten in Lingen, der als eifriger Katholik ſich mit der 
ſtaatlichen Umgeſtaltung nicht befreunden wollte, iſt von der Regierung 
vom Amte fuspendirt worden. Gegen den ebenfalls katholiſchen Bürger⸗ 
meiſter von Duderſtadt, Freericks, der ſchon einmal während der 
Occupation wegen preußenfeindlicher Gefinnung vom Amte ſuspendirt 
war und hier auf der Marktwache als Gefangener ſaß, ſind aus dem 
Schooße der Bürgerſchaft fo viele Beſchwerden erhoben, daß ſich zur 
Unterſuchung derſelben ein Mitglied der Landdroſfei Hildesheim nach 
Duderſtadt begeben hat. — Der Antrag, welchen die Vertrauensmänner 
hinſichtlich der Provinzialſtände und gegen die beabſichtigten drei 
Communallandtage geſtellt haben, liegt jetzt vor. Es heißt darin: 

Die Zuſammenlegung mehrerer Landſchaften zu im Ganzen drei Commu⸗ 
nallandtagen können die Vertrauensmänner nicht als empfehlenswerth an⸗ 
ſehen, da für eine ſolche ſpeciellere Verbindung durchgreifende Intereſſen und 
Wuünſche nicht vorhanden ſind. Entſcheidenden Werth legen fie vielmehr dar⸗ 
auf, daß dem Gefühl und Bedürfniß der Zuſammengehdrigkeit der ganzen 
Provinz Hannover auch in den landſchaftlichen Einrichtungen baldigſt ein 1 — 5 
ftimmter, Beſorgniſſe beſeitigender Ausdruck gegeben wird, und daß das ebe⸗ 
malige — — nnober nicht durch eine Verſagung der in ſämmtlichen 
alten preußiſchen Provinzen beſtehenden mit beſtimmten Rechten und Befug⸗ 
niſſen ausgeſtatteten Provinziallandſchaften für die ganze Provinz zus - 
rückgeſetzt werde. Far die Bildung einer ſolchen Provinziallandſchaft find fie 
mit der dem Entwurſe zu Grunde liegenden Berufung einer gleichen Anzahl 
von — etwa 24 — Vertretern der Ritterſchaften, Städte und Landen 
angeſichts der entſprechenden Einrichtungen in den alten Provinzen einver⸗ 
ſtanden. Außer dieſen Elementen mochte eine Berufung der Standesherren, 
10 D — 5 — — 5 beiden Biſchöfe von Hildesheim 
un nabrüd, de es von Loccum lerſten evangeliſchen Geiſtli 
eines Vertreters der Univerſität Gottingen ſich n Ane e 


Den Vertrauensmännern hat die Regierung in Aucsſicht geſtellt, daß 
aus Staatsmitteln für den hieſigen von einer Privatgeſellſchaft gegrün⸗ 
deten zoologiſchen Garten eine Beihilfe von vielleicht 15,000 Thlr. 
gewährt werden ſolle. Dieſe Offerte iſt der noch mit vielen Schwierige 7 
keiten kämpfenden Geſellſchaft um fo unerwarteter gekommen, als die 
frühere Regierung ihr gar kein Entgegenkommen bewieſen hat, die Er⸗ 
theilung der Corporationsrechte ſogar längere Zeit verzögert wurde. — 
Ein großer Theil der früher hannoverſchen Militärärzte iſt über 
ſeine Zukunft noch immer im Ungewiſſen. Von den 24 Aerzten, welche 
ſich zum Uebertritt in die preußiſche Armee gemeldet, haben mehrere 
die ihnen zugedachten Stellen nicht angetreten, weil ſie gegen früher an 
Gehalt oder an Anciennität erheblich ſchlechter geſtellt waren. Sie haben 
Reclamationen erhoben, auf die aber, trotzdem ſchon Monate verfloſſen, 
noch keine Antwort erfolgt iſt. Ebenſo wenig haben trotz langen Wartens 
die Militärärzte eine Entſcheidung erhalten, welche um Penſtonfrung 
nachgeſucht haben. Die Gehalte werden ſeit Anfang April nicht mehr 
fortgezahlt und nur Einzelnen ift auf desfallſiges Anſuchen geſtattet, 
einen Vorſchuß auf die demnächſtige Penflon zu erheben. 3.) 

Frankfurt, 7. Auguſt. [Beſchlagnah me.] Geſtern wurde 
der „Frankfurter Anzeiger“ polizeilich mit Beſchlag belegt. Es 
iſt dies die fünfte innerhalb der erften Auguſtwoche bier vorgenommene 
Beſchlagnahme. Die Beſchlagnahme des „Fr. Anzeigers ft wegen 
der Mittheilung eines Artikels aus dem „Journal des zen erfolgt, 
der, wie wir ſehen, von Berliner Blättern unbeanſtandet 15 racht wird. 
Der qu. Artikel iſt aus der Feder des Profeſſors gi in Douai, 
eines der eifrigſten Vertheidiger der neueften Aera in der franzöſſſchen 

üngſten Maßregeln der preußiſchen 
Preſſe. Der Artikel beleuchtet die jüng Standpunkte d 

Regierung in den annectirten Landestheilen vom andp Er er alten 

Zweifeelentheorie. 1. (Xagesberigt] 9 
rankfurt a. M., 7. Auguſt. | vom 
e v. Madai die Aufforderung an das Polizei⸗Amt 

berichten, ob ſich in Frankfurt und den da 

ergangen, darüber zu berichten, mitien befinden zu ge⸗ 
hörigen Orſchaſten Perfonen oder wenden ſind und den, Yngepörige 
im vorjäßrigen Gelbzuge Invalid Gesetze vo 10nd Außpruch auf die 
Beneſicien haben, die nach dem dom 16. October 1866 und 
1867 den Berechtigten aus de He 
vom 19. Februar ie den Berechtt n neuen Provinzen 
eben fo gewährt werben, wie echtigten aus | 
— Zu den Gegenftänden, —— 5 aus dem Bundespalaſt theils dem 
Germanischen Muſeum in Nürnberg, theils der hieſigen Stadt⸗Bibllothek 
übergeben wurden gehört unter Anderem die „Germania“, welche 
die Paulskirche zur Zeit des deutſchen Parlaments ſchmückte; ferner 
der grüne Tiſch, an welchem der Bundestag feine Ber 
rathungen 2 1 . das Inſtrument, womit einſt Sand den 
x Die mehrfach verbreitete Na . 
daß in der legten Zeit wieder drei „ aus den 3 
vinzen zum Eintritt in den hieſigen Dienſt eingetroffen ſeien, ift um: 
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richtig. Dieſelben befanden ſich nur auf der Durchreiſe bei dem Trans⸗ 
port von Arreſtanten hier. — Der preußiſche Botſchafter in Paris, 
Graf v. d. Goltz, iſt, von Ems kommend, hier eingetroffen und im 
rluſſiſchen Hofe abgeſtiegen. Ebenſo befindet ſich Prinz Nikolaus von 
Naſſau hier in Angelegenheit des bevorſtehenden Wettrennens, das, wie 
ich hoͤre, auch von mehreren fürſtlichen Perſonen beſucht werden wird. 
Am vergangenen Sonntag waren die drei Nachbar⸗Bäder (Wied: 
baden, Homburg und Nauheim) fo zahlreich von Frankfurtern beſucht 
und 1 die hieſigen Öffentlichen Vergnügungsorte fo überfüllt, daß 
eien hieſiges Blatt mit Recht die Bemerkung macht, es könne doch um 
Frankfurt nicht fo ſchlecht beſtellt fein, wie man die Welt glauben mache. 
Auch unſere großen Gafthöfe find mit Fremden überfüllt. (N. Pr. Z.) 
Darmſtadt, 6. Aug. [Diplo matiſche Vertretung. — Poſt⸗ 
vertrag.] Der norddeutſche Bund wird bekanntlich im Auslande durch 
die preußiſche Diplomatie vertreten. Dieſe Vertretung ſcheint den heſſi⸗ 
ſchen Landsleuten in Paris jedoch nicht zu genügen, da ſoeben eine mit 
zahlreichen Unterſchriften verſehene Adreſſe aus Paris an das hieſige 
Staatsminiſterium gelangt iſt, in welcher auf die Unentbehrlichkeit der 
bheſſiſchen Geſandtſchaft in Paris hingewieſen und um deren Belaſſung 
eten wird. Die Staatskaſſe wird aber hierzu wenig Fond zur Ver⸗ 
gung haben. Bezüglich des mit Preußen abgeſchloſſenen Poſtvertrages 
erklärt die officielle „Darmſt. 31g.“, daß derſelbe bereits vor längerer 
Zeit die Genehmigung des Großherzogs erhalten hat. Auch hört fie, 
daß der Vertrag den Ständen des Großherzogthums vorgelegt wer⸗ 
den ſoll, ſobald die Ratification der königlich preußiſchen Regierung 
eingelangt ſein wird. Wenn ſich die Sache wirklich ſo verhält, wie das 
offieielle Blatt angiebt, warum ſieht man noch nicht den preußiſchen 
Abler an den Poſtgebäuden und die Beamten in preußiſcher Uniform, 
was doch dem Vertrage gemäß vom 1. d. M. ab geſchehen ſoll? (Poſt.) 


München, 6. Aug. (Gerücht. — Geſandtſchaft. — Ber: 
minderung der Feſttage.] Es iſt nicht mehr wahrſcheinlich, daß 
unſer König dem öſterreichiſchen Hofe während der Anweſenheit des Kai⸗ 
ſers Napoleon in Salzburg den zugeſagten Beſuch machen werde. 
Dagegen tritt ein Gerücht auf, der franzöſiſche Kaiſer werde die Rück⸗ 
kehr von Salzburg über München machen und hier einen Tag als 
Saft unſeres Hofes verweilen. Vorbereitungen zur allfälligen Aufnahme 
des hohen Gaſtes werden in Nymphenburg bereits getroffen, doch ſcheint 

der Beſuch zur Zeit noch ungewiß. — Graf Hegnenberg⸗Dux wird 
als Baiern's künftiger Geſandter in Berlin genannt. Dieſer Diplomat, 
eiue lange Reihe von Jahren Präſident unſerer zweiten Kammer, iſt 
eine Perſönlichkeit, die in Berlin gefallen wird, dem aber die nöthige 
Feeſtigkeit nicht abgeht, etwaigen, mit dem Intereſſe unſeres Landes nicht 
in Einklang zu bringenden Anmuthungen den erforderlichen Widerſtand 
entgegenzuſtellen. — Ein Erlaß des Cultus miniſters an die baieriſchen 
Biſchöfe ladet dieſelben ein, auf Verminderung der großen Zahl 
kirchlicher Feſttage hinzuwirken. In der Didcefe Speyer iſt das 
bereits vor längerer Zeit geſchehen; nur die diesrheiniſchen Diöcefen 
lleiden noch an einer Ueberfülle katholiſcher Feiertage und den daraus 
entſpringenden wirthſchaftlichen Nachtheilen. (B. u. H.⸗3.) 
E [Der Südbund.] Die „Schwäb. Volksz.“ meint, daß die fran- 
Zzöſiſche Diplomatie doch nicht ohne allen Erfolg am Münchener Hofe 
gearbeitet und den Fürſten Hohenlohe zu einem neuen Verſuche, mit 
dem Südbunde ırgend einen Anfang zu machen, gedrängt habe. 
„Als tauglichſter Anknüpfungspunkt, ſagt das Blatt weiter, erſchien dem 
Fürſten die Wiedereinberufung der reſultatlos auseinandergegangenen 
Stuttgarter Militärconferenz. Zu dieſem Zwecke hat er ſich denn an 
die übrigen drei ſüddeutſchen Regierungen gewandt und dieſelben daran 
krinnert, daß es nun Zeit ſei, jene Militärconferenz endlich zu 
"gültigen Beſchlußfaſſungen wieder zuſammenzuberufen. In welchem 
Sinne aber dieſes Vorgehen des Fürſten zu verſtehen iſt, dürfte am 
beſten daraus erhellen, daß er von Würtemberg verlangte, es dürfe, 
da es an die noch zu faſſenden Beſchlüſſe der ſüddeutſchen Militärcon⸗ 
ferenz gebunden ſei, mit ſeiner einſeitigen Heeresorganiſation nicht weiter 
vorgehen. So bedenklich die Sache indeſſen klingt, ſo glauben wir 
doch, daß Baiern mit feinen Prätentionen zu fpät kommt und daß 
W.äürtemberg feine Hand bereits in bindender Weiſe verſagt hat.“ Die 
hauptſächlichſte Bürgſchaft findet die „Schwäb. Volksz.“ darin, daß die 
würtembergiſche Regierung ſich einer Wittelsbach'ſchen Hegemonie noch 
weit weniger fügen werde als dem Commando der norddeutſchen Bun⸗ 


desmacht. E (N. 3.) 
N Italien. 


Florenz, 3. Auguſt. [Zur Dumont'ſchen Affaire. — Die 
Agitation gegen Rom. — Rattazzi.] Die Angelegenheit wegen 
des Generals Dumont, ſchreibt man der „K. Z.“, tritt in eine den 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und Italien günſtigere Phaſe. Herr 
v. Mouſtler hat die Sendung und die Rede von General Dumont 
aauf das Entſchiedenſte desavouirt, und ich erfahre, daß eine neue Note, 
welche in dieſer Sache beabſichtigt war, nun nicht übergeben werden 
dürfte. Es ſteht zu hoffen, daß der ganze Zwiſchenfall bald beigelegt 
ſein wird. (Sf ſchon der Fall. D. R.) Nigra hat ſich vorläufig einen 
Arlaub erbeten und iſt auf einige Tage nach Venedig gereiſt. Was 
RNattazzi beſtimmt hat, gegen feine urſprüngliche Abſicht und zum Trotze 
des von den verſchiedenſten Seiten auf ihn ausgeübten Druckes die Ab⸗ 
berufung Nigra's nicht vorzunehmen, iſt insbeſondere der Umſtand, daß 
er fürchtet, Herr v. Malaret, den er als feinen Todfemd betrachtet, 
würde auf feinem Poſten belaſſen werden, wenn Herr Nigra abberufen 
wird. Auch konnte er ſich den von Paris aus in fo entſchiedener Weife vorge⸗ 
brachten Vorſtellungen nicht verſchließen. Was aber die Haltung der 


— * 
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widerſteht. Ein Zug Garibaldi's gegen Rom ohne vorhergehende Er⸗ 
"Hebung im Römiſchen wird von allen Verſtändigen als ein ſchädlicher 
Schritt bezeichnet und der Ex⸗Dictator ſcheint ſelber davon zurückgekom⸗ 
men zu fein. Die moraliſche Agitation wird fortgeſetzt und offenbar 
von der Regierung mit günſtigen Augen angeſehen. Die Reife Rattazzi's 
nach Paris ift aufgegeben, fo wird mir heute neuerdings verſichert, Frau 
Rattazzi bleibt noch in Paris, weil die Freunde ihres Mannes deren 


1 nach Parlamentsſchluß hierher zurückkehren und nachdem der diploma⸗ 
ische Zwiſchenfall wegen Dumont's gänzlich beigelegt iſt. 


* 


ins — Der Kaiſer hat beſchloſſen 
und dieſen feinen Beſchluß dem Minſſterrathe mitgetheilt, daß der kai⸗ 
ſerliche Prinz diesmal der Preiboetfeilung der Gellerin von Beuel | 


öffentlichen Meinnng betrifft, fo iſt dieſelbe einer Unternehmung auf! — 


Einmiſchung in die politischen Angelegenheiten befürchten. Sie wird erft|g4 
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als Zuhörer an der Seite des Unterrichts⸗Miniſters und des Miniſters 
des kaiſerlichen Hauſes beizuwohnen habe. 

[Aus Mexico.] Der in St. Nazaire von Mexico eingetroffene 
Poſtdampfer „Louiſtane“ ſoll, wie die „France“ ſagt, keine Nachricht 
mitgebracht haben, die jünger wäre als die neulich vom „Moniteur“ 
veroffentlichte Depeſche vom 9. Juli. Indeſſen iſt den Brüſſeler Blättern 
aus St. Nazaire zutelegraphirt worden, daß laut Meldung aus „Mexico, 
28. Juni, die Leiche Maximilian's an den preußiſchen Ge- 
ſandten ausgeliefert worden ſei“. Dagegen bringt der „New⸗ 
York Herald“ ein Telegramm aus New⸗Orleans, 21. Juli Abends, 
wonach laut letzten Meldungen aus Vera⸗Cruz Maximilian's Leiche der 
öflerreichifchen Geſandtſchaft überliefert werden ſollte und auch ſchon un: 
terwegs nach Vera⸗Cruz geweſen wäre, wo der öſterreichiſche Dampfer 
„Eliſabeth“ ſie aufzunehmen bereit lag. Zum 1. Auguſt erwartete man 
dieſes Schiff in New⸗Orleans. Das Gerücht, die fremden Con ſuln 
in Mexico würden moleſtirt, wird als unwahr bezeichnet. Aus Vera⸗ 
Cruz, 15. Juli, kommt übrigens über London die Depeſche: „Kein 
fremder Geſandter, ausgenommen der nordamerikaniſche, hat die Re 
publik Mexico anerkannt. Die Wiederwahl Juarez' zum Präſi⸗ 
denten iſt ſicher.“ 

Der „Etendard“ meldet, daß der mexicaniſche General Horran, 
der letzte Vertheidiger der imperialiſtiſchen Sache in Mexlco, geſtern zu 
St. Nayaire angekommen iſt. 

Dänemark. 

* Kopenhagen, 6. Aug. [Die Hofzeitung gegen die nor⸗ 
diſche Volksverſammlung und Hrn. Ploug.] In hieſigen conſerva⸗ 
tiven und einflußreicheren Kreifen wird die vorgeſtrige „nordiſche Volks⸗ 
verſammlung“ am Ringſee in Schonen lächerlich gemacht. Die „Dansk 
Rigs⸗Tidende“ (Hofzeitung) ſpricht in ihrem nachträglichen Referat ledig⸗ 
lich von dem „gewohnlichen ſkandinaviſchen Unſinn“ und von einem 
„faſt ausſchweifenden Treiben“ der Feſttheilnehmer, von denen nur ein⸗ 
zelne die ſogenannten ernſten Reden „anhöͤrten“. Schließlich richtet das 
genannte Blatt einen heftigen Angriff gegen den Redacteur Carl Ploug 
vom hieſigen „Faedrelandet“, weil er cyniſch genug war, auf ſchwedi⸗ 
ſchem Boden däniſche Nationalltät und Flagge zu verhöhnen, „indem 
er namens feiner Gefinnungsgenoſſen erklärte, im gegebenen Augenblicke 
freudig der blau⸗gelben (ſchwediſchen) Fahne folgen zu wollen“. 
rr d yy d ͤ EBENEN NT: 

Görlitz, 8. Aug. [Eif enbahn.] Bei der am Mittwoch ſtattgefundenen 
Abnahme der letzten Strecke der ſchleſiſchen Gebirgsbahn von Walden⸗ 
burg bis Hirſchberg hatten ſich die königl. Regierungs⸗Commiſſa⸗ 
rien von Liegnitz und Breslau mit dem Vorſtand der Bauverwaltung 
und den Herren Landräthen der betreffenden Kreiſe Vormittags in Walden⸗ 
burg eingefunden und wurde von dort aus die Inſpection der Bahn bis 
Hirſchberg und die Uebergabe und Uebernahme von Seiten der königl. Bau⸗ 
verwaltung an die königl. Staatsregierung unter den üblichen Formalitäten 
vorgenommen. Die Eröffnung der Bahn wird in beſonders feierlicher 
Weile am 14. Auguſt d. J. ſtattfinden und der öffentliche Betrieb am 
15. Auguſt d. J. beginnen. Zur Eröffnungsfeier hat dem Vernehmen nach 
der Herr Handelsminiſter Graf Itzenplitz die ſämmtlichen Herren 
Miniſter eingeladen und es iſt wahrſcheinlich, daß dieſer Einladung Folge 
egeben wird. Wie wir bereits meldeten, ſoll die Berlin⸗Görlitzer 

8 zur Reife der Herren Miniſter ꝛc. bis hierher benutzt werden und 
hat ſich deshalb Herr Oberbürgermeiſter Richtſteig nach Berlin begeben, um 
im Verein mit den übrigen dort anweſenden Directionsmitgliedern der Ber⸗ 
lin⸗Görlitzer Bahn den Herrn Miniſter Graf Itzenplitz zur Fahrt auf letz⸗ 
terer einzuladen. Gleichzeitig wird, wie wir hören, Herr Oberbürgermeiſter 
Richtſteig den Herrn Handelsminiſter und die übrigen Herren Minifter ꝛc., 
die zu den Erkffnungsfeierlichkeiten hierher kommen, zu einem Diner einladen, 
welches zu dieſem Zweck der hieſige Magiſtrat vorbereiten läßt. (Görl. Anz.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ | Rind- R 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- 1 und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. | Stärke. | 
Breslau, 8. Aug. 10 1 7 330,82 | +14,3 | SW. I. Trübe. 
9. Aug. 6 U. Mrg.] 331,35 12,2] W. 1. Heiter. 


BreAlum, 9 Aug. [Waſſertand. I B.. 158.78. .. 1 f. 10 3. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 9. Auguſt. Die „Spenerſche Zeitung“ meldet: Der 
Kaiſer von Oeſterreich, ſowte die kaiſerliche Familie ließen durch den 
Min iſter des Aeußeren der preußiſchen Regierung ihre Anerkennung 
und ihren Dank ausſprechen für die Aufopferung und Hingebung⸗ 
welche Herr v. Magnus für den Kaifer Maximilian bewieſen. — Wie 
verlautet, wird der Miniſter des Innern Vertrauensmänner aus 
Kaſſel, Wiesbaden und den Elbherzogthümern einberufen. 
(Wolff's T. B.) 
Paris, 9. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet: Der Kaiſer iſt 
geſtern um 5 Uhr in Chalons eingetroffen. Die Könige von Schweden 
und Portugal, ſowie die Prinzen Carl und Albrecht von Preußen, 
verabſchiedeten ſich auf dem Pariſer Babnhofe. Der „Moniteur“ bes 
ſtätigt, daß Frankreich gan; Cochinchina in Beſitz genommen habe. 
i (Wolffs T. B.) 
Kopenhagen, 8. Aug. Von unterrichteter Seite wird verſichert, 
daß die Nachricht, der Senator Doolittle unterhanele namens der 
Vereinigten Staaten mit der bieſigen Regierung über den Ankauf der 
Inſel St. Thomas, jeder Begründung entbehrt. Doolittle, der 
auf einer Reiſe nach St. Petersburg vor etwa 2 Monaten hier an⸗ 
weſend war, hat keinerlei Unterhandlungen mit der Regierung geführt. 
Sein Aufenthalt hatte einen ganz privaten Charakter. Auch mit dem 
Conſeils⸗Präſidenten Grafen Friſs it Doolittle in keinerlei Berüh⸗ 
rung getreten. (Wolffs T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 3. ö August, Nachmittags 3 Uhr. FG Saltung. Conſols von 
Mittags 1 Uhr waren 94% gemeldet. Schluß, ourſe: 3% Rente 69, 
4269, 42. Italieniſche 5% Rente 49, 15. 1 % Spanier —, —. 
1% Spanier —, —. Oeſterr. Staatg-Gijenbahn-Achien Fo 25. Grebit:Wob,: 
Actien 325, 00. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 3 11 85 eiterreich, Anleihe don 
1865 330. 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt) 63%. 

Paris, 8. Auzuft, Nachm. [Bank⸗Ausweis.] Vermehrt: Baarbor: 
rath um 17%, laufende Rechnungen der Bun. u 12, Vorſchüſſe auf 
Werthpapiere um % Millionen Fres. Vermindert. Notenumlauf um 21, 
Guthaben des Staatsſchatzes um ½ Million SIE}, 1 hontefeuile unberändert. 

London, 8. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr. „SchlieLourſe! Canſols 
or 1 Spanier 31%. Italien. 5% Bent: . Lombarden 14%. 
Mekicaner 1544. 5% Ruſſen 86%, Neue Ruſſen 35%. Silber 60%. Tür⸗ 
liſche Anleihe von 1865 30%. 6% Ver.⸗St.⸗ Anl. pro 1882 73%, — Wetter 


Courſe: Wieper Wechſel 3%. Finnländiſche Anleihe 83%. Neue Finnland. 
44% Pfandbriefe 82 4% 2 7 

ni . i ien —. „Franz. Staatsbahn⸗Actien 219 . 
Oeſterr. a Oeſterr. F ahn⸗Actien 219% 


bank —. 
Looſe 69%, 
da 44% Metall, 39 
etall. i 
— * Verlaufe des Geſchäfts feſter. Nc 
171% feſt. H 


Frankfurt a. M., 8. Auguſt, Abends. . At. 
Haltung. National-Anl ihe uauft 1 ae el. 122 
9 60%. Amerikaner 


Steuerfreie Anleihe 47. Sproc. öſterr. Anlei 1 
77%, Stall Bad" 8 a: 
en, 8. Auguſt. endbörſe.] Matte Haltung. Credit⸗Actien 
181, 50. Nordbahn 169, —. ao * 85, > 180 ler Looſe 78, 30. 
Stantöbahn — 8 A 222. Steuerfteies Anlehen —. Napoleonsd'or 
—. Anglo⸗Auſtria⸗Bank —  . 
Hamburg, 8. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 n uend. 
8 89 8 ee bean e 204. Fulle 
ente 4 — uß⸗Courſe: Ham tagts⸗Prämien⸗Anleihe 89%. 
National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. Credit⸗Actien 72%. 3 — J. 
Mexicaner —. Vereinsbank 110%. Nordd. Bank 118%, iſche Bahn 
115. Nordbahn 90%. Altona⸗Kiel 128% Br. Finnländiſche Anleihe 82, 
1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 91%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 8. 
öprocent. Vereinigte Stagten⸗Asleihe pr. 1882 70%. Disconto 1% bet. 
Hamburg, 8. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. dale br, 159 Gi 
Weizen ruhig. Pro Auguit 5400 Sin, netto 160 Bancothaler Br., 159 Gld., 
pr. Auguſt⸗Septbr. 146 Br., 145% Gld., pr. Herbit 140 Br. 139% Gl. 
Roggen ruhig. Pro Auguft 5000 Pfd. Brutto 109 Br., 108% Gld., pro 
Auguſt⸗September 101 Br., 100 Gld., pr. Herbſt 99 Br., 97 Gi. Spiri⸗ 
tus unperändert. Oel loco 24%, pr. October 24%, pr. Mai 25%. 
Kaffee ſtille. Zink 2000 Ctr. loco & 13 Mt. 13 Sch. — Regenwetter. 
Liverpool, 8. Auguſt, Mittags. „Baumwolle: 10—12,000 Ballen Umſatz. 
Gute Nachfrage. — Middling Amerikaniſche 10%, Middling Orleans 10%. 
Fair Dhollerah 8. Good middling fair Dhollerah 7%. New Dhollerah —. 
Bengal 6%. Good fair Bengal 7. Fine Bengal — Domra 7%. Ber 
nam —. Egyptia! —. Smyrna fair 8%. 
10 8. Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, 43 Fres. pr. 
Paris, 8 Auguſt, Nachmittags. Rübsl pr. Auguſt 97, 00, pr. Septem⸗ 
ber⸗Dezember 97, 50, pr. Januar⸗April 97, 00. Meßl er. Auguft 75, 75, 
zr. September⸗Dezember 71, 75, Spiritus? ne. Auguft 64, 00. 


Berliner Börse vom 8. August 1867. 


Binsnbahr-Btamm-Astier. 
| Dividende pro 1885, 1866, 


Fonds- und Sold-Unurse. 


äito 1854, 55.57 4½ 00 ba 
59 41% Aachen-Mastricb| - |— 4 32 B. 
dito 18591414198 ba en-Mastri f 
dito 150% 90 kz — re 
dito 1864 %% 8 bz Berlin-Anhalt. "ls 16° 1 116 a 
dito 1867141108 ba Berlin-Görlitz..|— — 14 8%, 5 
auto 1880 00 ba dito gt. Prior. — — 3 977% da. 
dito 1853 4 eo ba Berlin-Hamburg.) 81, | 9_ 4 158 B 
dito 1852/4 % bz. Borl.-Potod.-Met. 16 16 4 1212 'B 
Staats-Schuldscheino 3} 63473 bz. Berlin-Stettin. ..| 8 87 1a 15 da 
Früm.-Aul. von 888370 B Böhm.-Westb...|— | [6 89 ½ b. 
Berliner Stedt-Oblig. 4 ½9f ½ bz. Broslau-Freib 71% 4 1330 
2 „Kur- u. Neumärk. 4,77 N ba. Göln-Minden 17 9 138 4 , b 
2 Pommersche. och 17 Ex. Öogel-Oderberg. 4:61; 15 f 
S 1pösenacho.....» 2 —— dito St.-Prior.] — 25 20 5 
3 dito — dito dito 6 15 @ 1 
E dito neues. 4 88 bz. Galia.Ludwigab. 6 — 895 — 
älBchlosische  .. l br. Lndwigsh.Bexb. 10 | 109: f 4% B 
Kur- u. Noumärk./4 |914 B. MHagd.-Halberst. 1s 3 1 183 — 
3 [Fommeroche. 4 1% B. eee : 
8 | n Magd.-Leipsig.. 20 — 1 24 
E Posensche 4 1841, bz Mainz-Ludwigsh 8 1 28 b 
S (Preussische. .... 4 50 da. e e 7 5 
a \oer 4 Mecklenburger. 2 3 4 174 bz 
2 Nestph. u. Rhein.! |92%, R. Neisso-Brioger. } 5% — 4 94% 8. 
5 Sächsisch. 4 ol 8. Niedrschl Birk u 1 4 234 * 

1 | 5 0 8 
(Schlesische. eee bs. Siedrschl. Zu gb. % | 5 44 89 8 
Louisd'or III . Oest. Bk. 80 % ba. Nordb. Fr.-WIIn.] 4 — 4 91. U- 
Goldkr. 9,8 G. Poln,Bkn, — — — Oberschl, A. 444% 12 35 189%, bz 

Ausländische Fonda. re 11 12 f be. 
Oosterr. Metalliquos.ſe 1° B. Oestr.-Fr. St.B 5 8 * 5 128% à 125 bz. 
dito Net- Anl. % 68 4 547, ba. Gst. südl.. 1 — % 4 00 da. 
a4 Teta vs 4e, & . ba. Oppeie Turner. t. — 15 14 be 
aito ito 641 142%, ba. R.Öderuf St-Pr, =: ee 
dito 54er Pr.-A.4 460 B. ®heinische, . 7 — 14 116 ba. 
dito,  Eisenb,-L. — 1674, 6. dito Stamm- Pr. 7 S 
ital. neue Spros. 100% ddr b. hein Nabebahnſ — | 0 1 128%, ba. 
Russ, Engl. Anl. i br. & 
dito Poln. Seh-OBLIE 88. G. 8 ee 
Poln. Pfandbr. III Em. B. Wien 11 8 
Liqu. e 80 Fl: 4% 8. ee 5 88% br. 
2 ae a0 890 H 51 = Bank- und Industrie-Papiore. 
urhoss. — 2 . V. 
Baden. 38 Fl. T0056 —, 30 8, r 
Amerikan. St.-Anl. 8 78 bz. Bremer Bank. 8 
Risenbahn-Prioritäta-Aotien. Danziger Bank .| 7, | 8 
Berz. Märkische. 141,97 B. Darmst, Zettelb. 7 4 
dito ri Fin 95 G. Geraer Bank...| 7 . 
dito IV. 93%, B. Gothaer „ 7 
dito III. v. St. 30g. 8½ 77 ©. Hannoversche B.] 4 6 
Oöln-Minden 416 Cr Hamb. Nordd. B.] 9 
ra ER 1 Ha „. Vereins-B.| 8% 1 
dito 4 4% be önigsberger B.| 6½ 7%0 
dito 18 Luxcmburger B.] & 6 
dito RATE Magdeburger B. 5) & 
dito va 3 be. Posener Bank N 147 
Cos.-Odork. (Wilh.). 41 ½ G. 
dito MI. = FE ): 1187 B eimar „ 40 
dito IV. Em. . B. © I» gi 
Gal. Ludwigsb, ...« 7 * u 7 
Niederschl,-Märk. „ e [86% B % Borl. Mand,-Ges.) 8 8 
dito conv.jd 88 oburg Oredb. A. 65 4 
dito la 166%, @ tädter - „ 2 
Br r Disc. Com,-Anth.| 91, (8 
Näschl, Zwoigb-L. C% — — — fester Cr db- A 8 27 va. 
gm BE 2 Leipziger ar‘ — 183% etw. br. u G. 
e 4567/ B. r N 
dito‘ B. acue 4 7% k. meer * B. 
30 N 31078 ½% ba. Oesterr. Credb. A. © = 74 4 73%, ba 
o Misc 41,194 dr. Schl. Bank. Ver. 7 Ya 113 0. 
dito G . 44% va 6 Zu ! 
Dat Prans.. ar art H an 1 5 br. 1 I * 
Oest. südl. St.- B. 2. . ene — h B. 
Rhein. v. Et. gar. 44½— — — br. v. Nisonbdf Bis 10 f 120 B. 
Khein-Nahe B. gr. 14 ½ 98 G. 1 
Weehsel - Gan, En 
Amsterdam 259 Fl. 10 143% bz. renn ui, I. 42 M86. 24 @ 
dito dito 214% b Leipzig 00 Tur. % T 
Hamburg 300 Mk.. . T. 11 ½ ba. eee 2 0 % 0 
dito dito 2 M. 180% ba — — a. M. 100 Fl. Ja M56. 0 @ 
London 1 L st... 3 M. 6. 2 % ba dito s 100 8.-R. . .\3W|92% pa 
Paris 300 Eres .. 2 M. Sog be. Warschau gn Uto 13 Mfg da. 
Wien 150 Fl. 8 T. 80 % bz. Bremen ng 90 SR... IB TINSY, ba 
dito a W. 50% bu men 100 Thir. Gold|$ TION, ba 
Berlin, 8. Aug. Meggen ev 64-70 Thlr. nach Qualität ges 
fordert, 78 79pjo. 65% Thlr. ab Boden bez, neuer 66-67 Thlr. ab 


Rahn bez., desgl. 6760 Thlr. ab Bahn dez. — Rüb dl loco 11% Thlr. 
i Spiritus 8 Air, 234% Thlr. bez., pro Aug. 
22% 4 Tölt, bez., Aug ept. AK Thlr. bez, Sept Oel. 2 — 
8% Thlt bez, Oct⸗Nopbr. 187 7 Thlr. bez, Novbr. Dezbr. 
17 Thlr. bez. 5 

„ Breston, 9. August. Bei vermehrten Zufubren blieb am heutigen 
Markte matte Stimmung — bei der ferner Preiſe nachg 
Wolzen ungefähr eg end, pr. 54 Yo, meiger 96—110 Sgr., gelder 
9 S f * 74— 8 
matter, pr. 84 Pfd. neuer trockener 75—79 Sgr., feuchter 62— 68 Sgr., ſeinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. 57 Gerſte ſchwach zugeführt, pr. 74 Pfd. alte 
58—64 Sg, neue ‚54 bis A Az, fern Sorten über Nori, bezahlt. — 
Hafer matter, . 5. iD. alter 45-50 Sar, neuer 40-46 Sgr., ſeinſte 
Sorten über Notiz bezahlt. — Serbien beachtet. — Wien ohne Umfap. 
— Oelſaaten ruhiger. — Schleſiſche Bohne: offerirt. — m pinen ohne 


1 


Angebot. 4 0% ei ohne Zufuſfr. Napskuchen beachtet, 51 bis 
53 Sgr. per Herbſt 48—49 Sgr. Dr. Ctnr. 

Spe. Sch. Sgr. pr. Schl. 
Weißer Weizen EL. TE NEE 48 —54—58 
Gelber Weizen...» 6100-108 Bohnen » +4 -uu...00 85—90—95 
Roggen, neuer (Durck % Sor or, Saad 180 fg Brutto, 

ſchnitts⸗ Qualität) — 5 6—80 Schlag⸗Leinſaat .. 190-200- 21 

Gerſte, alle 44 60 —64 N 7 170—184—196 
Hafer, aller. 47 — 50 Winter⸗Aübſen 178 —184—194 


ſen 
. Kartoffeln pr. Metze 1 —2 Sgr. 
Kleeſaat ohne Umſatz. 


— ——— 
in Leinen und Shirting nur unter Garantie 
Sberhemden des Gulſihens liefert zu berabgefepten Breifen 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schweidnißerſtr. 12. 
Bei Beſtellungen bitte, die Halsweite genau anzugeben. [930] 


— — — * — — — ——t . ꝛ—f 4232 3 —2— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. In Vertretung: Dr, Weis. 
Druck von Groß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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